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Dokumentation

Rot-Grüne Biopolitik

„Wegen der möglichen weitreichenden Ausweitung der Gentechnik bzw. der Biomedizin müssen in diesen Berei-
chen Sicherheitsfragen und Folgewirkungen intensiv untersucht und Grenzen gesetzt werden. Wir werden den
Umgang mit genetischen Untersuchungen in einem Gentestgesetz regeln, um die Persönlichkeitsrechte der Bür-
gerinnen und Bürger zu schützen, das Recht auf Nichtwissen zu gewährleisten, sie vor genetischer Diskrimi-
nierung zu bewahren sowie klare Grenzen für die Weitergabe genetischer Daten an Dritte (z. B. Arbeiter-
geber und Versicherungen) zu ziehen.

Wir werden den mit der deutsch-französischen VN-Initiative gegen das reproduktive Klonen
begonnenen Prozess für europäische und weltweite Vereinbarungen auf dem Gebiet der
Biomedizin verstärken mit dem langfristigen Ziel einer VN-Konvention zu ethischen Fragen
der Biomedizin.“ (S. 35)

„Mit Fragen der Fortpflanzungs- und Biomedizin werden wir ethisch verantwort-
lich unter Wahrung der Gewissensfreiheit umgehen.“ (S. 53)

„Diskriminierung aufgrund der genetischen Konstitution gilt es zu verhin-
dern und das Recht auf Nichtwissen sicherzustellen. Im Rahmen eines Gen-
testgesetzes werden wir gewährleisten, dass Versicherungen oder Arbeit-
geber nicht auf genetische Daten zugreifen können.“ (S. 68)

„Die Bundesregierung wird darauf hinwirken, dass ausstehen-
de Konventionen und Zusatzprotokolle im Menschenrechts-
bereich ratifiziert sowie bestehende Vorbehalte zurückge-
nommen werden. Dies gilt auch für die Kinderrechts-
konvention. Die Bundesregierung wird ihr besonde-
res Augenmerk auf die Durchsetzung von Fraue-
rechten legen. Sie wird ihr Engagement in die-
sem Bereich fortführen.“ (S. 75)

Am. 15. Oktober 2002 unterzeichneten die Spitzen von
den SPD und Bündnis 90/Die Grünen den ihren zweiten
Koalitionsvertrag. Darin wird auch die Biopolitik an
mehreren Stellen behandelt. Wir dokumentieren nach-

folgend die entsprechenden Passagen. Der komplette
Koalitionsvertrag kann im Internet eingesehen werden
unter: http://www.spd.de/servlet/PB/menu/1023283/
index.html


